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Nr. 02/2013 vom 29. Mai 2013 
 

 

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

nach fünfzehn ereignisreichen Jahren geht die Dorferneuerung in unserer Gemeinde zu 
Ende. Das Erscheinungsbild unserer Dörfer hat sich in dieser Zeit in vielen Bereichen positiv 
verändert. Die Ortsdurchfahrt in Alesheim, die Kirchplätze samt Friedhofsmauern in Alesheim 
und Trommetsheim, das Dorfgemeinschaftshaus in Störzelbach, der Gehsteig entlang der 
Weißenburger Straße in Trommetsheim, zuletzt die Straße „An der Stöcki“ in Alesheim seien 
hier neben vielen weiteren Maßnahmen genannt. Daneben wurden über die einzelbetriebli-
che Förderung eine große Anzahl an privaten Sanierungs- und Umbaumaßnahmen unter-
stützt, wie die Erneuerung von Dacheindeckungen, Fassaden, Höfen, usw.  
In Lengenfeld wurde im Rahmen eines freiwilligen Landtauschs eine zeitgemäße Struktur 
und Schlaggröße der landwirtschaftlichen Betriebe erreicht, die auch für die Zukunft eine 
ökonomisch sinnvolle Bewirtschaftung ermöglichen soll. 
Nicht alle Maßnahmen, die nötig und wünschenswert sind, konnten abgearbeitet werden. 
Dafür müsste die Aktion wohl noch viele Jahre weiter laufen. Allerdings wollen und sollen 
verständlicherweise auch andere Kommunen in den Genuss dieser Vergünstigungen kom-
men. Einer dieser Orte ist bekanntlich Wachenhofen, das mitten in der Vorbereitung für ein 
eigenes Verfahren steckt. Gegen Ende des Jahres wird sich entscheiden, ob es dort zur An-
ordnung kommt. 
 

Ein Schwerpunktthema wird im Verlauf des Jahres die Erstellung eines gemeindlichen 
Energiekonzeptes sein. Nach einer ersten Bestandsaufnahme der vor Ort anfallenden Ener-
gieverbräuche sowohl im kommunalen als auch im privaten Bereich, soll dieses Konzept 
unter Zugrundelegung der demographischen und wirtschaftlichen Entwicklung den zukünf-
tigen Energiebedarf vor Ort ermitteln und Szenarien über die Art und Weise der Erzeugung 
bzw. Beschaffung aufzeigen. Daneben sollen Potentiale zur Energieeinsparung öffentlich 
vorgestellt und konkrete Abhilfevorschläge aufgezeigt werden. Die Einbeziehung und Betei-
ligung möglichst vieler Bürgerinnen und Bürger ist hierbei ausdrücklich gewünscht. 
Mit der Erstellung dieses Konzeptes wurde mit der bbv-LandSiedlung Beratung & Entwick-
lung GmbH ein leistungsfähiges Unternehmen beauftragt. Über das Amt für ländliche Ent-
wicklung in Mittelfranken erfolgt eine Förderung in Höhe von 75 % der Ausführungskosten. 
Unsere Gemeinde ist damit eine von lediglich vierzehn Gemeinden in Mittelfranken die von 
diesem Förderprogramm profitieren.  
Am Ende soll ein Handlungskonzept stehen, in dem die energiepolitischen Ziele der Ge-
meinde Alesheim mindestens für das nächste Jahrzehnt definiert sind. Dies gilt insbesonde-
re für die mögliche Erzeugung von Energie vor Ort, die Art und Weise wie dies geschehen 
und eine Vermarktung erfolgen kann. 
Eine erste öffentliche Vorstellungs- und Informationsveranstaltung mit der bbv-LandSiedlung 
ist für Donnerstag, den 18. Juli 2013 im Gasthaus Conrad in Alesheim geplant. Beginn ist um 
20:00 Uhr. Bitte merken Sie sich diesen Termin schon einmal vor. 
 

Alesheim, im Mai 2013 

 
 
 
Manfred Schuster 
1. Bürgermeister 
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In den Jahren 1999 – 2013 wurden in Alesheim, Trommetsheim, Störzelbach und Lengenfeld im 
Rahmen der Dorferneuerung bzw. des freiwilligen Landtauschs umfangreiche Arbeiten ausge-
führt.  
Diese Zeit der erfolgreichen Zusammenarbeit mit dem Amt für Ländliche Entwicklung in Mittel-
franken geht nun zu Ende.  

Zur Abschlussveranstaltung der Dorferneuerung Alesheim II mit einer Vielzahl von geladenen 
Gästen, ergeht herzliche Einladung an alle Gemeindebürger/innen 
 

für Freitag,für Freitag,für Freitag,für Freitag,    den 28. Juni 2013 um 19:30 Uhr.den 28. Juni 2013 um 19:30 Uhr.den 28. Juni 2013 um 19:30 Uhr.den 28. Juni 2013 um 19:30 Uhr.    
Ort: Sportgelände Ort: Sportgelände Ort: Sportgelände Ort: Sportgelände des SV Alesheim „An der Stöcki“des SV Alesheim „An der Stöcki“des SV Alesheim „An der Stöcki“des SV Alesheim „An der Stöcki“    

 
Bereits von 18:00 – 18:45 Uhr findet eine Begehung im Gemeindeteil Trommetsheim statt, von 
18:45 Uhr – 19:30 Uhr in Alesheim (Treffpunkt jeweils am Kirchplatz), zu dem ebenfalls alle inte-
ressierten Bürger/innen eingeladen sind. 

Bitte tragen Sie an diesem Festtag mit dazu bei, dass sich unsere Orte, den Gästen von ihrer 
besten Seite zeigen. 
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Im Laufe des kommenden Schuljahres 2013/2014 wird die seit langem angestrebte Sanierung 
unserer Alesheimer Grundschule erfolgen. Während dieser Zeit werden die in Alesheim be-
schulten Klassen im evangelischen Gemeindehaus bzw. im Emetzheimer Schulhaus Unter-
schlupf finden. Mein Dank gilt an dieser Stelle der Stadt Weißenburg und der Kirchengemeinde 
Alesheim für die unbürokratische Unterstützung.  
Rechtzeitig zu Beginn des Schuljahres 2014/2015 sollen die Schüler/innen dann in das erneu-
erte Domizil zurückkehren können. 
Wo möglich sollen Arbeiten durch Eigenleistungen erfolgen, um die finanziellen Belastungen 
der Gemeinde zu verringern (z. B. Rückbaumaßnahmen im Innenbereich, Dach ab- bzw. neu-
decken, Außenanlagen, usw.). 
Es wäre schön, wenn sich die alten Traditionen bezüglich der zahlreichen Beteiligung durch die 
Bevölkerung an wichtigen Gemeinschaftsmaßnahmen zum Wohle unserer Kinder hier fortset-
zen ließen. 
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Der bayerische Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft – Unser Dorf soll schöner werden“ ist ein 
Wettbewerb der Menschen. Dabei werden besonders das Engagement der Bürger/innen und 
herausragende Ideen und Projekte zur zukunftsfähigen Entwicklung der Dörfer herausgestellt. 
Positive Beispiele sollen zur Nachahmung anregen. 
Ziel ist es, die Menschen dazu zu bewegen, ihre Chancen zu erkennen und die Zukunft ihrer 
Dörfer aktiv in die eigenen Hände zu nehmen. Ehrenamtliches Engagement und die Erbringung 
von Eigenleistungen für den unmittelbaren Lebensraum unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Ausgangslage werden gestärkt. 
Der Wettbewerb geht dabei von der Unverwechselbarkeit eines jeden Dorfes aus. 
Entscheidend sind dabei sowohl das Erscheinungsbild von Dorf und Landschaft, als auch die 
örtliche Wirtschaftskraft. Die sozialen und kulturellen Aktivitäten der verschiedenen Bevölke-
rungsgruppen werden ebenso berücksichtigt, wie der örtliche Beitrag zur Sicherung der ökolo-
gischen Ressourcen. 
Für den 25. Wettbewerb von 2013 – 2016 ist die Anmeldung auf Landkreisebene für den Ge-
meindeteil Trommetsheim erfolgt. Der Termin für die Begehung durch die Bewertungskommis-
sion wird rechtzeitig bekannt gegeben. Alle Bürger/innen werden gebeten, sich rege am Wett-
bewerb zu beteiligen und besonders Augenmerk auf die Pflege des innerörtlichen Grüns sowie 
des Dorfrandes zu richten. 
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Über einige Aktivitäten bzw. Veränderungen gibt es aus dem gemeindlichen Feuerwehrwesen 
zu berichten.  
 
Freiwillige Feuerwehr Störzelbach 

In der Frühjahrs-Dienstversammlung wurden der 1. Kommandant der Störzelbacher Wehr, 
Klaus Stache sowie dessen Stellvertreter Dieter Zäh in ihren Ämtern bestätigt. Klaus Stache 
befindet sich damit in seiner sechsten Amtsperiode und steht damit seit mehr als 30 Jahren an 
der Spitze der Störzelbacher Brandschützer.  
 
Freiwillige Feuerwehr Wachenhofen 

Bei der FFW Wachenhofen gab es – eben-
falls nach über 30-jähriger Dienstzeit – einen 
Führungswechsel. Der bisherige 1. Kom-
mandant Erwin Auernheimer stellte sich aus 
Altersgründen nicht mehr zur Wahl. Zu sei-
nem Nachfolger wurde von den Aktiven der 
Wachenhofener Wehr Markus Fürbaß ge-
wählt. Die Amtszeit des Stellvertreters Heinz 
Möhring endet erst am 31.03.2015, hier war 
also keine Neuwahl erforderlich. Feuerwehr-
kameraden und 1. Bürgermeister Manfred 
Schuster dankten dem ausscheidenden 
Kommandanten für seine außerordentlichen 
Verdienste und übereichten Anerkennungs-
präsente.  
Das nebenstehende Foto zeigt die Wachen-
hofener Aktiven mit den alten und neuen Führungskräften 
(neuer 1. Kommandant Markus Fürbaß ganz links, 2. Kommandant Heinz Möhring dritter von 
links, der ausgeschiedene 1. Kommandant Erwin Auernheimer als Siebter von links). 

 

 

Freiwillige Feuerwehr Alesheim – Leistungsprüfung am 19. April 2013 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei strömendem Regen legten 19 Angehörige der FFW Alesheim die Leistungsprüfung in un-
terschiedlichen Stufen mit Erfolg ab. 1. Kommandant Werner Meister war aufgrund eines Kran-
kenhausaufenthalts an der Teilnahme verhindert. Die Begrüßung erfolgte durch Vorstand und 
2. Bürgermeister Karl Reutelhuber. Die Leitung der Prüfung oblag Kreisbrandmeister Steffen 
Krach aus Markt Berolzheim, sowie den Schiedsrichtern 1. Kommandant Benjamin Bauer, 
Meinheim und KBM Florian Bleicher, Wettelsheim.  
 



 - 4 -

 
 

Folgende Leistungsstufen wurden von den Teilnehmern erfolgreich absolviert: 

Bronze:  Bergdolt Tobias, Mößner Matthias, Schleußinger Michael, Schleußinger Markus, 
Meister Christian, Gagsteiger Patrick, Schießl Maximilian 

Silber:  Mößner Florian  

Gold:  Pfahler Jörg, Meister Werner jun.  

Gold/Blau:  Schmidkunz Oliver, Lechner Florian 

Gold/Grün:  Stöhr Klaus, Müller André, Pfahler Holger, Hoyer Andreas, Gagsteiger Florian, 
Gagsteiger Daniel 

Gold/Rot:  2. Kommandant Tino Hüttinger 
 
1. Bürgermeister Schuster zeigte sich erfreut über den guten Ausbildungsstand, dankte Ausbil-
dern, Prüfern und Aktiven für den geleisteten Zeitaufwand und lud zum traditionellen Essen ins 
Gasthaus Conrad ein. 

 

 

Freiwillige Feuerwehr Trommetsheim – Leistungsprüfung am 10. Mai 2013 

Ebenfalls mit Erfolg haben 13 Aktive der FFW Trommetsheim die Leistungsprüfung in ver-
schiedenen Stufen abgelegt und damit ihren guten Ausbildungsstand unter Beweis gestellt. Un-
ter der Anleitung des 1. Kommandanten Martin Schleich bzw. dessen Stellvertreter Martin 
Goppelt hatten sich die Gruppen in den letzten beiden Wochen auf diesen Tag sorgfältig vorbe-
reitet.  

 

Teilnehmer und erfolgreich absolvierte Leistungsstufen:  

Silber: Seegmüller Stefan, Prosiegel Felix 

Gold:  Herzog Andreas, Stöhr Philipp, Katheder Stefan 

Gold/Blau:  Amslinger Sebastian, Stöhr Marco 

Gold/Grün:  Lyrhammer Markus, Pfahler Thomas, Strauß Florian 

Gold/Rot:  Goppelt Peter, Näpflein Thomas, Weißlein Andreas 
 
 
Schiedsrichter waren KBM Steffen Krach aus Markt Berolzheim, der auch die Vorbereitung der 
Gruppen in den vergangenen Wochen überwachte sowie KBM Dieter Löffler aus Polsingen und 
Dieter Brandl, Hauptlöschmeister aus Gunzenhausen. 
 

1. Bürgermeister Schuster gratulierte zusammen mit Vorstand Karl Näpflein zur bestandenen 
Prüfung, bedankte sich im Namen der Gemeinde Alesheim bei allen Beteiligten für ihren Ein-
satz und lud zum gemeinsamen Abendessen zum Kellerwirt Reissig ein.  
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Das außergewöhnlich seltene Fest der „Eisernen Hochzeit“ 
konnten nach 65 gemeinsamen Jahren am 15. Mai 2013 
die Trommetsheimer Eheleute Karl und Ingeburg Wender-
lein feiern. In die Schar der Gratulanten reihte sich neben 
vielen anderen Besuchern auch 1. Bürgermeister Manfred 
Schuster ein, der neben den Glückwünschen der Gemeinde 
Alesheim auch Grüße und Präsente des Bayerischen Minis-
terpräsidenten Seehofer sowie von Landrat Gerhard Wä-
gemann überbrachte. 
Auf dem Bild sind neben dem Jubelpaar, Sohn Manfred und 
Schwiegertochter Anni zu sehen. 
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Wie Sie den Medien sicherlich entnommen haben, wird das Kampfhubschrauberregiment 26 
"Franken" in Roth im Rahmen der Neuausrichtung der Bundeswehr zum 30. Juni 2014 aufge-
löst. Um der Bevölkerung ein letztes Mal die Möglichkeit zu bieten, Militärhubschrauber sowie 
anderes Großgerät des Regimentes hautnah zu erleben, wird zum  

Tag der offenen Tür am 28. Juli 2013, von 10:30 Tag der offenen Tür am 28. Juli 2013, von 10:30 Tag der offenen Tür am 28. Juli 2013, von 10:30 Tag der offenen Tür am 28. Juli 2013, von 10:30 ––––    17:00 Uhr 17:00 Uhr 17:00 Uhr 17:00 Uhr     

eingeladen.  
Ein detailliertes Programm sowie Informationen zur Anfahrt und den Parkmöglichkeiten finden 
Sie auf der Internetseite www.deutschesheer.de. 
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Alle Informationen, die in Bayern im Bereich Naturschutz und Landschaftspflege digital vorlie-
gen, werden unter dem gemeinsamen Dach „Bayerisches Fachinformationssystem Natur-
schutz“ (FIS-Natur) zusammengeführt. 

Die Biotopkartierung liefert wichtige Grundlagen für den Naturschutz und trägt dadurch wesent-
lich zur Erhaltung der ökologisch wertvollen Landschaftsbestandteile für die nachfolgende Ge-
neration bei.  

Aufgabe der Biotopkartierung ist es also, als Grundlage für den Schutz unserer Heimat, Kennt-
nis über Lage, Verbreitung, Häufigkeit und Zustand der ökologisch wertvollen Lebensräume in 
ganz Bayern zu erhalten. Mit dieser Datengrundlage können und sollen Maßnahmen ergriffen 
werden, um die immer seltener werdenden Lebensräume für Tiere und Pflanzen vor Beein-
trächtigung und Zerstörung zu bewahren und die Belange des Natur- und Landschaftsschutzes 
angemessen zu berücksichtigen. 
Die Biotope werden im Gelände in Karten eingezeichnet und dazu ihre wichtigsten Eigenschaf-
ten und Merkmale beschrieben. 

Diese Kartierung wurde mittlerweile für den Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen aktualisiert.  
Die Ergebnisse der Biotopkartierung werden unter den Internetseiten 
http://gisportal-umwelt2.bayern.de/finweb/ und 
http://www.lfu.bayern.de/natur/biotopkartierung_flachland/index.htm bereitgestellt.  
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30.05. - 03.06.2013 Kirchweih Wachenhofen 

09.06.2013 50 Jahre Kirchenchor Trommetsheim–Festgottesdienst 09:30 Uhr 

22.06.2013 Sonnwendfeuer in Trommetsheim 

21./22./23.06.2013  Sonnwendfeuer in Wachenhofen (je nach Wetter) 

28.06.2013 Abschlussveranstaltung zur Dorferneuerung ab 19:30 Uhr, 
 am Sportgelände des SV Alesheim, An der Stöcki 
 18:00 Uhr  Ortsrundgang in Trommetsheim 
 18:45 Uhr  Ortsrundgang in Alesheim (Treffpunkt: jeweils am Kirchplatz) 

28.06.2013 Schulfest der Grundschule in Emetzheim ab 15:00 Uhr 

29.06. - 30.06.2013 Jugendtag und Sommerfest des SV Alesheim, Sportgelände  

07.07.2013 Sommerfest Kindergarten Alesheim 

13.07.2013 Sautrogrennen der ELJ am Alesheimer Weiher 

14.07.2013 Waldgottesdienst Trommetsheim, 09:30 Uhr 

 Sommerfest Kindergarten Trommetsheim 

27.07.2013 Sommerschnittkurs OGV Trommetsheim; 09:00 Uhr, am Bühlbuck 

 Weihergrillfest FFW Alesheim 

03.08.2013 Baumschneidekurs OGV Alesheim; 09:00 Uhr  

17.08.2013 Obstbaumversteigerung Alesheim; 13:30 Uhr, am Sportheim 

18.08.2013 Obstbaumversteigerung Trommetsheim; 13:30 Uhr, am Fischerhaus 

01.09.2013 Grillfest FFW Trommetsheim 

12.09. - 16.09.2013 Kirchweih Alesheim 
 

 

 

 

 

 

 

 

Wöchentliche Bürgersprechstunden 

Sprechzeiten Alesheim: jeweils Mittwoch von 19:00 – 20:00 Uhr in der Gemeindekanzlei im alten Schulhaus 

Sprechzeiten Trommetsheim: jeweils Donnerstag von 19.00 – 20:00 Uhr im ehemaligen Schulhaus 

 


